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"DIE S A T I R I 5 H E HR 0 N I K

^n bet Ccmbfefjfung einet Stutoftrma
lefen nut ein tecf)t eigenartiges ©utadb/

ten, ba§ affo lautet: ftà) tjabe fdjon aile

fdjroeijer. Sllbenbäffe befafiten. O b n e

j e b e u 31 n ft a n b fann icf) biefen SBa=

gen fetjr entbfetjlen." Saê ift aber

fontifd), bafj biefer ®eroät)r§mann tein
.<pef)I barauê madjt, bafj et feinen Slm

ftanb beftfü. 90îan h'oxt fcf)t oft bon um
anftänbigen Sïutomobiliften. ftctyt müßte

man, mo man einen finben tonnte. Safj
aber ein feriôfeê ©efdjäft auêgeredjnet
baê Urteit eineê betattigen galjtetê ab*

brudt, tft minbeftenê fetjr tomifdj.

Stuê ^ranïfurt beridjtet eine Leitung
beê 5îantonê Stjurgau fofgenbeê: Ser
an bet l)ollänbifdj=belgifrijen ©renje gefe=

gene Jpäufeberg ift jufammengeftürjt. ftn
ben S3erg maren jum ftmtäe bet ftn dj-

tung oon Eb a m b i o n ë ©äuge ge=

gtaben roorben." ftebt miffen mit, roo-

bet Seutfdjlanb in ber testen fteit feine

jablreidjen Gljambions auf allen ©errieten

beê ©frorteê bejogen bat. SBir baben eê in
bet (Scbmeij bistjer etft biê ju einet 33et=

einêbrutmafdjine gebradjt. ftm gehaltet
beê ©botteê mäte eê abet burdjauë nafje»

liegenb, bafj aud) mit- unê mit bet 3üdj=

tung bon Gljambiouê befaffeu mütben.
*

Hebet bie SRorbboffatjrt ber 9corge"
fdjrieb eine unftet gtofjen Sageëjeitum

gen: ©obafb bet SBaffetfad, bet bei bet

Sanbung betmenbet mitb, inê SBaffet bet»

untet gefaffeu unb gefüllt unb bet 21 n-
t e n f e ft g e b a 1 1 e n tft ." SBaê, unt
affeê in bet SBelt, mollte bie Stotge mit
biefem Stnîenbatlen um einen ganjen
33affcn fann cê fidj bocf) mofjf nut b,an--

bein, menu et untet Stufrocnbung fo ge»

maftfamet SJcittel feftgebalten merben foll
am Storbbol? Obet baben bie £>etten

Südost-Bahn
Touren von

Schindellegi zum Etzel
Einsiedeln nach Iberg (Post-Auto)
Einsiedeln nach Alptal (Mythen)
Altmatt nach Gottschalttenberg
Rothenturm nach Hochstuckli-Morgarten
Sattel nach Wildspitz-Aegerisee. 81

bie ©efegenfjeit ju einem grofe angelegten

©cljmuggel bon frifdjet S3utter bcnüfjeu
mollen? Sie ©adje ift fidjet bet Unter»

fudjung mett.

ftn einem SBeridjt übet einen gufj»

ballntatd) murbe foigenbeê betfünbet:

33orn fetjlte ber eigentlidje ©tutmfüfjtet;
bie Slbroefenbeit 33tenbleê
mutbe fefjt ber mi fet." SBaë

ift mit S3tenbfe? SBaê Ijat ct gemadjt, bafj

man ibn mit ©eroaft megfjaben mödjte?
Gcê ift bodj nidjt fetjr taftboll, einem ©bie»

fet öffentlidj ju fagen, bafj man feine Slb»

mefentjeit betmiffe, mit anbetn SBotten,

bafe man eê getn gefeben bätte, menn er

abmefenb gemefen mäte. Slber eben: Sie

©bortberidjterftattung fjat fo iljte ©igen*

fdjaften, bie bet nidjtfbörtlertfdje Saie

faum berftebt.
*

Set gjcatttbctidjt bon Hit«
ft ä 1 1 e n bom 18. 9Jtai lautete mie folgt:

33eroôlfteê SBetter mit Sluffjellungen,

Stegeufälle nodj möglidj, befonberê im

Sftorboften." ©o faë man in einem Sag»

bfatt beë 5tantonë ©t. ©äffen, ©ê ift jmar
affgemein befannt, bafj bie SBetterbrobfjc»
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welcher ben

hebelfpalter"
abonniert, ift für
ben £obeê= nnb
SwalibitätSfaU

gegen Unfall
üerfic^ert

(Sïîatiereë ftetje legte ©eite.)

din Regentag in ben gerien

unb ©ie roerben frob fein, eine ge=

eignete Settüre }ur fymb ju baben.

PAUL ALTHEERS ROMAN :

Die dreizehn Rataftrophen
(brofdbiert gr. 4.- gebunben gr. 5.50)
fjt'lft 3f)nen fpielenb übet ba« fcbled)tefte

gerienroetter t)inroeg. ©ie erbalten ibn

in jeber 23ud)banb(ung ober beim SSerlog

ORELL FÜSSLI IN ZÜRICH

NEBELSPALTER 1926 Nr. 24 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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"oit 5 z I l k. I 5 c c c n lì o u I X

In der Empfehlung ciner Autofirma
lesen wir ein recht eigenartiges Gutachten,

das also lautet: Ich habe schon alle

schweizer. Alpenpässe befahren. Ohne
jeden Anstand kann ich diesen Wagen

sehr empfehlen." Das ist aber

komisch, dasz dieser Gewährsmann kein

Hehl daraus macht, daß cr keinen

Anstand besitzt. Man hört sehr oft von
unanständigen Automobilisten. Jetzt wüßte

man, wo man einen finden könnte. Daß
aber ein seriöses Geschäft ausgerechnet

das Urteil eines derartigen Fahrers
abdruckt, ist mindestens sehr komisch.

Aus Frankfurt berichtet eine Zeitung
des Kantons Thurgau folgendes: Der
an der holländisch-belgischen Grenze gelegene

Häuseberg ist zusammengestürzt. Jn
den Berg waren zum Zwecke der Z ü ch

tung von Champions Gänge
gegraben worden." Jetzt wisscn wir, wo-

her Deutschland in der letzten Zeit seine

zahlreichen Champions ans allen Gebieten

des Sportes bezogen hat. Wir haben es in
der Schweiz bisher erst bis zu einer Ver-

einsbrntmaschine gebracht. Im Zeitalter
des Sportes wäre es aber durchaus nahe¬

liegend, daß auch wir- uns mit der Züchtung

von Champions befassen würden.

Ueber die Nordpolfahrt der Norge"
schrieb eine unsrer großen Tageszeitun

gen: Sobald der Wassersack, dcr bei der

Landung verwendet wird, ins Wasser

herunter gelassen nnd gefüllt und der Anken

f e st g e h a l t e n ist ." Was, um
alles in der Welt, wollte die Norge mit
diesen«. Ankenballen um einen ganzen
Ballen kann es sich doch Wohl nur
handeln, wenn er unter Aufwendung so

gewaltsamer Mittel festgehalten werden soll

am Nordpol? Oder haben die Herren

rouren von
ScninUeUexi 2u,n ütüel

Linsieäeln nscn ^Iptîl (iVtvtnen)

kotkenturni n»co HocnstuckU-^orxsrten
Sstlel nack V/ilctspiti-^exerisee. 81

die Gelegenheit zu einem groß angelegten

Schmuggel von irischer Butter bcnützeu

wolle»? Die Sache ist sicher der

Untersuchung wert.

Jn einem Bericht iiber einen Fuß-

ballmatch wurde solgendcs verkündet:

Vorn fehlte der eigentliche Stnrmführer;
die Abwesenheit Brendles
wurde sehr vermißt." Was

ist mit Brendle? Was hat er gemacht, daß

man ihn mit Gewalt weghaben möchte?

Es ist doch nicht sehr taktvoll, einem Spieler

öffentlich zu sagen, daß man seine

Abwesenheit vermisse, mit andern Worten,

daß man es gern gesehen hätte, wenn er

abwesend gewesen wäre. Aber eben: Die

Sportberichterstattung hat so ihre
Eigenschaften, die der nichtspörtlerische Laie

kaum versteht.

Der Marktbericht von
Altstätten vom 18. Mai lautete wie solgt:

Bewölktes Wetter mit Aufhellungen,
Regenfälle noch möglich, besonders im

Nordosten." So las man in einem
Tagblatt des Kantons St. Gallen. Es ist zwar

allgemein bekannt, daß die Wetterprophe-
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(Näheres siehe letzte Seite.)

Ein Regentag in den Ferien

und Sie werden froh sein, eine

geeignete Lektüre zur Hand zu haben.

Die ckreiselrn AatastrOpIren

(broschiert Fr. 4.- gebunden Fr. 5.50)
Hilst Ihnen spielend über das schlechteste

Ferienwetter hinweg. Sie erhalten ikn

in jeder Buchhandlung oder beim Verlag
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